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Liebe Leserinnen und Leser, 

wir wollen, dass Sie in Ihrem Stadtteil gut leben können. 

Wie soll das gehen? 

Das steht in diesem Text. 

Sie bekommen Informationen über die neue Rahmen-Vereinbarung. 

In der Rahmen-Vereinbarung steht alles über Ihre Assistenz. 

Und Sie lernen unsere Leitplanken kennen. 

Mit Leitplanken sind Leitlinien gemeint. 

In den Leitlinien steht, 

 wie wir mit Ihnen zusammenarbeiten, 

 wie die Assistenz Sie unterstützt, damit Sie Ihre Ziele erreichen, 

 welche Rechte und Wahl-Möglichkeiten Sie haben, 

wie Sie selbst in Ihrem Stadtteil selbst etwas tun können. 

 Wichtige Information: 

 Im Text steht immer die männliche Form. 

 Es sind aber Frauen und Männer 

 gemeint. 
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Über die Rahmen-Vereinbarung 

Die Rahmen-Vereinbarung ist ein Vertrag. 

Den Vertrag haben das Sozialkontor und 

die Behörde für Arbeit, Soziales, Familie 

und Integration unterschrieben. 

Die Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und 

Integration hat eine Abkürzung. 

Die Abkürzung ist BASFI. 

In diesem Text steht für BASFI immer  

das Wort „Behörde“. 

In dem Vertrag stehen Regeln und Leistungen. 

Das Sozialkontor und die Behörde müssenden 

Vertrag einhalten. 

 Wie lange gilt der Vertrag 

Der Vertrag gilt von 2019 bis 2023. 

Der alte Vertrag galt von 2014 bis 2018. 
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Worum geht es in dem Vertrag 

Das Sozialkontor und die Behörde wollen 

die Eingliederungs-Hilfe in Hamburg 

 verbessern 

 und weiterentwickeln. 

Menschen mit Behinderungen bekommen 

Eingliederungs-Hilfe. 

Eingliederungs-Hilfe ist eine soziale Leistung. 

Diese Leistung heißt Teilhabe zum Leben. 

Sie bekommen dann zum Beispiel 

 Unterstützung bei Ihrer Arbeit. 

 eine barriere-freie Wohnung 

in einer Wohn-Gruppe. 

Die Eingliederungs-Hilfe bekommen Sie 

überall in Hamburg. 

Es ist egal, wo Sie wohnen 

und wie Sie wohnen. 

Denn Menschen mit Behinderungen 

sollen in Hamburg gut leben können.  

Und sie sollen überall in der Gesellschaft 

mitmachen können. 
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Was steht in dem Vertrag? 

In Deutschland gibt es für Menschen 

mit Behinderungen ein Gesetz. 

Das Gesetz heißt Bundes-Teilhabe-Gesetz. 

Die Abkürzung ist BTHG. 

Das BTHG regelt in Deutschland die Rechte  

von Menschen mit Behinderungen. 

Im BTHG steht: 

 Die Angebote für Assistenz sollen 

verbessert werden. 

 

 Die Wunschrechte und Wahlrechte 

müssen verbessert werden. 

Das bedeutet:  

Menschen mit Behinderungen haben 

ein Recht auf Wünsche. 

Und sie dürfen wählen, 

zum Beispiel ihren Wohnort. 

Das Sozialkontor und die Behörde müssen 

das BTHG beachten. 
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Was wollen wir mit dem Vertrag 

erreichen?  

Wir wollen die Eingliederungs-Hilfe verbessern.  

Denn wir wollen, dass Sie in Ihrem Stadtteil 

gut leben können. 

Das sind unsere Ziele: 

 Wir verbessern gemeinsam mit Ihnen unsere 

Angebote. 

 

 Sie haben mehr Wahl-Möglichkeiten. 

Zum Beispiel können Sie sagen,  

wie Sie wohnen möchten. 

Oder welche Assistenz Sie brauchen. 

 

 Sie bekommen die Leistungen und 

die Unterstützung, die Sie brauchen. 

 

Wir wollen Barrieren in Ihrem Stadtteil abbauen. 

Barrieren sind zum Beispiel 

Ängste vor Menschen in der Nachbarschaft. 

Wir bauen mit Ihnen gemeinsam  

gute Kontakte zu den Nachbarn auf. 
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Wie erreichen wir die Ziele?  

Das Sozialkontor und die Behörde 

 arbeiten eng zusammen. 

 

 arbeiten mit anderen sozialen Einrichtungen 

und Trägern zusammen. 

 

 fragen Sie nach Ihrer Meinung. 

Sie können sagen, 

was Sie an unserer Arbeit gut finden. 

Und Sie können sagen, 

was besser werden soll. 

 

beauftragen Fachleute. 

Die Fachleute überprüfen die Arbeit 

vom Sozialkontor. 

Was wollen wir gemeinsam 

erreichen? 

Das Sozialkontor und die Behörde haben auch 

mit anderen Trägern aus Hamburg gesprochen.  

Dabei ging es darum: 

 Wie soll die Zusammen-Arbeit mit Menschen 

mit Behinderungen aussehen? 

Welche Ziele wollen wir  

mit der Assistenz erreichen? 
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Das steht in unseren Leitplanken 

Leitplanken sind Leitlinien. 

In den Leitlinien steht,  

 was die Mitarbeiter beachten müssen. 

 wie die Mitarbeiter Sie unterstützen. 

 welche Rechte Sie haben. 

Wir möchten, dass Sie die Leitlinien kennen. 

Dann können Sie uns sagen, 

was Sie gut finden und was Sie 

nicht gut finden. 

Ihre Meinung und Ihre Ziele sind uns wichtig. 

Denn Sie bestimmen mit, 

wie Sie in Ihrem Stadtteil leben wollen. 
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Leitplanke 1:  

Der eigene Wille 

Jeder Mensch hat einen eigenen Willen. 

Einen eigenen Willen haben bedeutet: 

Ich habe Ziele, zum Beispiel: 

 Ich will eine Urlaubs-Reise machen. 

 Ich will neue Freunde finden.  

Einen eigenen Willen haben bedeutet auch: 

 Ich kann meine Meinung sagen. 

 Ich kann zu etwas ja oder nein sagen. 

Sie können zum Beispiel sagen: 

Ja, ich möchte eine Urlaubs-Reise machen, 

weil ich etwas Neues kennen lernen möchte. 

Oder Sie können sagen: 

Nein, ich möchte keine Urlaubs-Reise machen. 

Das ist mir zu anstrengend. 

Ihre Ziele und Ihre Meinung sind uns wichtig. 

Wir wollen Ihre Ziele und Ihre Meinung 

kennen lernen. 

Deshalb fragen wir Sie zum Beispiel: 

Was wollen Sie ändern? 

Oder: 

Was sind Ihre Ziele? 

Ihre Ziele sind unser Ausgangspunkt. 

Das bedeutet: 

Wir schauen uns gemeinsam Ihre Ziele an. 

Und wir unterstützen Sie bei Ihren Zielen. 
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Leitplanke 2: 

Ressourcen nutzen 

Ressource spricht man so: Resuurße. 

Ressourcen sind Stärken, die ich selbst habe.  

Zum Beispiel: 

 Ideen haben, 

 vertrauen können, 

 mutig sein. 

Ressourcen können auch Menschen 

und Angebote in meiner Nachbarschaft sein. 

Zum Beispiel: 

 Sich helfen lassen. 

Das bedeutet: Ich gehe zu jemandem 

und bitte um Hilfe. 

 

 Freundinnen und Freunde haben, 

die mir helfen. 

 

 Familien-Mitglieder, denen ich vertraue. 

 

 Beratungs-Stellen, 

wo man sich über bestimmte Sachen 

informieren kann. 

Ressourcen brauche ich, 

wenn ich ein bestimmtes Ziel erreichen will. 
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Wie kann ich Ressourcen finden?  

Sie können fragen: 

 Was kann ich besonders gut? 

Oder:  

 Was hilft mir jetzt? 

Wir möchten, dass Sie Ihre Stärken 

und die Angebote in Ihrer Nachbarschaft 

 kennen 

  und nutzen können. 

Dann können Sie Ihre Ziele erreichen. 

Wir unterstützen Sie dabei. 

  

 



13 

 

Leitplanke 3: Selbst etwas tun und 

Hilfe zur Selbst-Hilfe 

Sie wollen ein Ziel erreichen?  

Zum Beispiel wollen Sie 

mit dem Bus zum Kino fahren. 

Fragen Sie: 

Was kann ich selbst tun?  

Zum Beispiel: 

 jemanden bitten, 

Sie beim Bus-Fahren zu begleiten. 

Oder: 

 sich informieren: 

Welche Bus-Linie muss ich nehmen? 

Wir sind für Sie da. 

Das bedeutet: 

Wir beraten und begleiten Sie. 

Aber Sie müssen selbst etwas tun. 

Und Sie müssen auch selbst entscheiden. 

Das macht Sie selbständig. 

Und das macht Sie stark. 

Wir unterstützen Sie dabei. 
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Leitplanke 4: Alle Angebote 

in der Nachbarschaft entdecken 

und auswählen 

Wir lernen Ihre Stärken kennen. 

Und wir lernen gemeinsam die Menschen 

und Angebote in Ihrer Nachbarschaft kennen. 

Diese Fragen helfen Ihnen dabei: 

 Was kann ich besonders gut? 

 

 Welche Angebote und Einrichtungen 

nutze ich schon in meiner Nachbarschaft?  

 

 Welche Menschen kenne ich schon? 

Zum Beispiel: 

Sie lernen gerne neue Menschen kennen. 

Deshalb gehen Sie 

in den Nachbarschafts-Treff. 

Dort treffen Sie Nachbarn aus Ihrem Stadtteil. 

Sie können auch fragen: 

 Was wünsche ich mir? 

Oder: 

Was möchte ich in meinem Stadtteil 

noch kennen lernen? 
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Zum Beispiel: 

Sie möchten in die Stadtteil-Bücherei gehen. 

Aber Sie möchten nicht alleine gehen.  

Deshalb planen wir gemeinsam einen Besuch 

in der Stadtteil-Bücherei. 

Sie können auch fragen: 

 Was kann ich für meinen Stadtteil tun? 

Vielleicht gibt es einen Nachbarn, 

der Ihre Hilfe braucht. 

Oder einen Verein, in dem Sie selbst 

etwas tun können. 

Es gibt viele Angebote und Möglichkeiten 

in Ihrem Stadtteil. 

Sie können die Angebote und Möglichkeiten 

ausprobieren. 

Ihre eigenen Stärken helfen Ihnen dabei. 

Wir unterstützen und begleiten Sie. 
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Über dieses Heft 

Wer hat den Text geschrieben? 

Barbara Reindl, Juli 2019 
 

Wer hat den Text auf Leichte Sprache 

geprüft? 

Die Prüfergruppe Leichte Sprache des 

Sozialkontor 
 

Wer hat die Bilder für diesen Text 

gemacht? 

© Lebenshilfe für Menschen mit geistiger 

Behinderung Bremen e.V.,  

Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013 
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